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Queerer Neujahrsempfang 2026: Goldmarie ehrt Engagement 

für Vielfalt in Niedersachsen 

 

Beim Queeren Neujahrsempfang des Queeren Netzwerks Niedersachsen 

(QNN) am Freitag, den 30.01.2026 kamen Vertreter*innen aus queerer Zi-

vilgesellschaft, Politik und Verwaltung zusammen, um das neue Jahr ge-

meinsam zu eröffnen und zentrale queerpolitische Themen zu diskutie-

ren. 

In ihrem Grußwort betonte die Bundesbeauftragte für die Akzeptanz sexu-

eller und geschlechtlicher Vielfalt, Sophie Koch, die Bedeutung einer ver-

lässlichen politischen Unterstützung queerer Strukturen. „Queere Solidari-

tät ist unverzichtbar für unsere Demokratie“, so Koch. 

Der Vorstand des QNN ordnete die aktuelle queerpolitische Lage in Nie-

dersachsen ein. Dabei wurden insbesondere die Fortschritte bei der För-

derung queerer Projekte über die Politische Liste der Regierungsfraktio-

nen hervorgehoben, zugleich aber auch strukturelle Lücken benannt. „Die 

Politische Liste zeigt, dass queere Bedarfe wahrgenommen und ernst ge-

nommen werden“, erklärte Franziska Fahl vom QNN Verbandsvorstand. 

„Gleichzeitig sehen wir, dass über die Hälfte der Landesfördermittel für 

queere Arbeit inzwischen aus diesem Instrument stammt. Das macht 

deutlich: Wir brauchen eine Verstetigung der Mittel im regulären Haushalt, 

um nachhaltig arbeiten zu können.“ 

Ein weiterer Schwerpunkt der Rede lag auf dem in diesem Jahr geplanten 

Queeren Landesaktionsplan. Dazu erklärte QNN Vorständin Mareike 

Stober: „Ein Landesaktionsplan ist ein wichtiger Startpunkt. Aber ohne 

ausreichende finanzielle Ausstattung bleibt er ein Papier. Wir erwarten, 

dass der Aktionsplan mit Ressourcen hinterlegt wird, damit er Wirkung 

entfalten kann.“ 

Höhepunkt des Abends war die Verleihung der Goldmarie 2026, des quee-

ren Preises für Fleiß. Im Jahr 2026 geht die Goldmarie an Dr. Monika Brin-

ker und Amadeus Schwone. Beide stehen beispielhaft für unterschiedli-

che, sich ergänzende Formen queeren Engagements: in Bildung, Zivilge-

sellschaft und Community-Arbeit – in urbanen wie auch ländlichen Räu-

men. 
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Dr. Monika Brinker engagiert sich seit vielen Jahren für die nachhaltige 

Verankerung geschlechtlicher und sexueller Vielfalt im Bildungsbereich. 

Als Lehrerin und Gewerkschafterin verbindet sie pädagogische Praxis, 

fachliche Expertise und strukturelles Engagement. 

Sie ist Mitbegründerin des Landesausschusses Queer in der GEW Nieder-

sachsen und war zuvor bereits im Arbeitskreis Queer aktiv. Ein zentraler 

Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der Fortbildung von Lehrkräften: Dr. Mo-

nika Brinker entwickelte ein praxisnahes Fortbildungsformat, das sie regel-

mäßig anbietet. Ergänzt wird dieses durch eine Broschüre, die konkrete 

Lösungsansätze für herausfordernde Situationen im Schulalltag aufzeigt. 

Darüber hinaus war sie maßgeblich an der Entwicklung des Projekts 

„Schule der Vielfalt – Niedersachsen“ beteiligt, dessen Bedeutung von der 

Landesregierung anerkannt und mit personellen Ressourcen ausgestattet 

wurde. Als Mitglied des Organisationsteams der „Fachtagung Queere Pä-

dagogik“ sorgt sie zudem dafür, dass diese jährlich in der Akademie Wald-

schlösschen stattfinden kann.  

Abgerundet wird ihr Engagement durch ihre Mitwirkung im Queerchor 

Hannover, dem sie als Gründungsmitglied mit großer Leidenschaft ange-

hört. Dr. Monika Brinker steht für eine fachlich fundierte, verbindende und 

langfristig wirksame queere Bildungsarbeit in Niedersachsen. 

 

Amadeus Schwone engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für Viel-

falt, Prävention und Community-Arbeit. Seine Tätigkeit verbindet queere 

Sichtbarkeitsarbeit mit langjährigem Engagement in der Jugend- und 

Sportarbeit. 

Als Mitbegründer und 1. Vorsitzender von QUEST – Queeres Stade e.V. hat 

Amadeus Schwone seit 2024 im Landkreis Stade eine tragfähige queere 

Infrastruktur aufgebaut, die weit in das ländliche Elbe-Weser-Dreieck aus-

strahlt. Zentrales Element ist ein monatlicher queerer Stammtisch, der 

sich als verlässlicher Safer Space etabliert hat. Für viele queere Menschen 

ist QUEST der erste – und oft einzige – geschützte Ort in der Region. 

Darüber hinaus trägt Amadeus Schwone die Hauptverantwortung für die 

Organisation des Christopher Street Day in Stade, den er gemeinsam mit 

seinem Partner vor fünf Jahren wiederbelebt hat. Ergänzt wird dieses En-

gagement durch weitere Formate wie „Lichterhafen – Gemeinsam statt 

einsam“, Drag Bingo, gemeinsame Teilnahmen an CSDs in anderen Städ-

ten sowie eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit. 

Mit Empathie, Beharrlichkeit und großem persönlichen Einsatz schafft 

Amadeus Schwone Räume für Sichtbarkeit, Unterstützung und Teilhabe – 

insbesondere dort, wo queere Angebote lange gefehlt haben. 

 

 



 

Seite 3/3 

ZUM QNN 

Das Queere Netzwerk Niedersachsen e.V. ist der Landes- und Fachverband der 

queeren Vereine, Gruppen und Initiativen in Niedersachsen. Es berät und unter-

stützt seine Mitgliedsorganisationen und vertritt sie auf Landesebene gegenüber 

Politik und Öffentlichkeit. Durch seine Fachstellen und Projekte leistet das QNN 

fachliche Arbeit und berät Organisationen und Institutionen zu Fragen sexueller und 

geschlechtlicher Vielfalt.  

 


